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HunSschau.
Kolonialfeindliche Beschlüsse kennzeichne»

die Tätigkeit des Reichstages in ihrem Schluß¬
teile, denn er hat am vergangenen Samstag die
Regierungsforderungenfür die Errichtung von vier
schwarzen Kompagnien der Schutztruppe in Deutsch.
Ostafrika, für den Bau der Eisenbahn Kubub—
Keetmannshoop in Deutsch. Südwestafrika, für die
Unterstützung der infolge des Aufstandes geschädigten
Farmer in letzterer Kolonie (10 Millionen Mark)
und für die Errichtung eines selbständigen Kolonial-
amts abgelehnt. Die Verwerfung des genannten
Bahnbaues und der Entschädigung für die wahr-
scheinlich schwer hcimgesuchten Farmer find im Inte¬
resse eines baldigen Wiederaufblühens Deutsch-
Südwestafrikas zweifellos recht bedauerlich, man kann
darum nur mit Besorgnis der weiteren Zukunft
dieser Kolonie entgegensetzen. Noch eigenartiger be-
rührt die Ablehnung der Etatsposttiou für die Er-
richtung eines selbständigen Kolonialamtes, denn diese
Forderung war bei der zweiten Plenarlesung bereits
genehmigt worden — nun ist doch alles „für die
Katze" gewesen! Letzterer negativer Beschluß des
Reichstages hat gerade noch in zwölfter Stunde eine
Situation geschaffen, deren Entwirrung noch große
Mühe kosten dürfte. Zunächst ist durch die Ablehu-
ung des selbständigen Kolonialamts eine Lücke im
Etat entstanden, denn die frühere Etatsposttiou über
die jetzige, von dem Auswärtigen Amte resfortierende
Kolouialabteilung, war ja in dem neuen Etat nicht
mehr vorhanden und muß also erst wieder ausgefüllt
werden. Am Sonntag vormittag fand eine Be¬
sprechung zwischen dem Staatssekretär Grafen Posa-
dowsky, dem Erbprinzen zu Hohenlohe, dem Chef
der Reichskanzleiv. Löbell und dem Unterstaats,
sekretär Twele über die entstandene Situation statt.
An sie schloß sich eine Unterredung des Grafen
Posadowsky und der beiden letztgenannten Herren
mit dem Zentrumsabgeordneten Gröber und Erz¬
berger und dem Geheimrat Seitz an, und am Montag
mittag folgte eine Besprechung der Budgetkommission
mit verschiedenen Abgeordneten nach. Dem Kaiser
und dem Reichskanzler ist telegraphische Mitteilung
von den Vorgängen in der Samstagssitzung des
Reichstages gemacht worden. — Nach einer Meld¬
ung verschiedener Blätter wird in der Leitung der
Kolonialabteilung voraussichtlich kein Wechsel ein-
treten. Erbprinz zu Hohenlohe dürfte in der
Nichtbewilligung des Staatssekretärpostens keinen
Anlaß erblicken, aus dem Amte zu scheiden. Ein
entgültiger Entschluß liege allerdings noch nicht vor.

Am Montag nahm der Reichstag nach
längerer Debatte den Zentrumsantrag mit 117 gegen
64 Stimmen bei 91 Stimmenthaltungen an, dem-
zufolge in den Etat des Auswärtigen Amtes die
Kolonial.Abteilung mit einem Direktor an der Spitze
wieder eingestellt werden soll- Nach Erledigung dieser
Angelegenheit beanspruchte die definitive Verabschied-
ung des Etats nicht viel Zeit mehr. In der Ge-
samtabstimmung wurde der Etat gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten angenommen. Darauf erfolgte
die Vertagung des Reichstages bis zum 13. Nov.
Mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser wurde
die Sitzung geschlossen.

Berlin , 31. Mai. Der Kaiser hielt heute
früh die Frühjahrsparade über das Gardekorps mit
Ausnahme der Potsdamer Garnison auf dem
Tempelhofer Felde.

Bremen , 31. Mai. Der Dampfer . Neckar"
des Norddeutschen Lloyd traf heute früh mit den
Truppen der ostasiatischen Besatzungsbrigade,
bestehend aus 120 Offizieren und 1800 Mann, hier ein.

Berlin , 30. Mai. Der Minister der öffent-
ichen Arbeiten, Breitenbach , ist zum Chef des
Reichsamts für die Verwaltung der Reichseisenbahnen
ernannt und mit der Stellvertretung des Reichs-
kanzlers im Bereich dieses Amtes beauftragt worden.

Berlin , 31. Mai. Der Einführung der Fahr-
kartensteuer bringt die sächsische Regierung wenig
Sympathien entgegen. Man ist sich namentlich weder
im Finanzministeriumnoch in der Direktion der
sächs.-böhm. Dampfschiffahrtsgesellschaftdarüber klar,
wie die Riesenarbeit der Billelbeschaffung bis zum
1. August bewältigt werden soll. — Der einzige
Sozialdemokrat in der sächsischen zweiten Kammer,
Abg. Goldsteiu , soll entgegen der bisherigen Praxis
der Genossen für den sächsischen Etat gestimmt haben,
was in der Parteipresse scharf gerügt wird.

Das österreichische Ministerium Prinz
Hohenlohe hatte nur ein sehr kurzes Leben. Es
hat dem Kaiser seine Entlassung eingereicht, welche
denn auch angenommen wurde. Die Sache kam so:
Das ungarische Ministerium Wekerle verlangte, daß
die abgeschlossenen Handelsverträge mit auswärtigen
Staaten nicht für die gesamte Monarchie, sondern
für Oesterreich und Ungarn je gesondert gelten sollen,
wonach also die handelspolitische Einheit von Oester¬
reich-Ungarn getrennt werden soll. Kaiser Franz
Joseph hatte dem ungarischen Ministerium dies im
Stillen schon zugesagt und so mußte das Ministerium
Konrad Hohenlohe den Kürzeren ziehe» und ist
deswegen gegangen. Die Sache hat nicht bloß ihre
formale Seite, den» das ist der Anfang der völligen
Lostrennung Ungarns von Oesterreich, mit dem es
nur noch durch die Person des Monarchen verbunden
ist, und niemand weiß, wie lange auch diese Personal¬
union noch fest bleiben werde. I » Zisleithanien
herrscht große Erbitterung über diesen Ausgang
der Sache und man begreift es, wenn die Alldeutsche
Partei öffentlich erklärte, sie wünsche einen förmlichen
Zusammenbruch der Habsburger Monarchie, damit
sich alle deutschen Elemente in Oesterreich an das
deutsche Reich, bezw. an Preußen anglirdern könne».

In Italien wurde die in voriger Woche aus-
gebrochene Ministerkrisis dadurch beseitigt, daß
der frühere Minister Giolitti mit der Kabinetts¬
neubildung beauftragt wurde. Als Minister des
Aeußern erscheint Tittoni , der als treuer Anhänger
des Dreibunds von früher her bekannt ist. Der
Ministerwechsel ist also geeignet, auch wieder bessere
Beziehungen zwischen Italien und dem deutschen
Reiche anzubahnen.

Madrid , 31. Mai. Der Unterzeichnung des
Ehekontrakts zwischen dem König Alfons und der
Prinzessin Ena von Battenberg, die jetzt nach dem
Uebertritt zur katholischen Kirche den Namen Viktoria
führt, wohnten bei: die Ritter vom goldenen Vließ,
die Generalkapitäne, die Mitglieder der Regierung,
das diplomatische Korps und die Oberhofchargen. Zu
der Unterzeichnung bediente sich das Ehepaar einer
von Journalisten zum Geschenk dargebrachten
goldenen Feder.

In Rußland ist schon wieder ein neues
Ministerium ernannt worden, also schon das zweite
seit dem Rücktritt Wittes. Auch dieses neueste
Ministerium hat bis jetzt weiter nichts erreicht, als
einen gründlichen Konflikt mit der Duma, welche
einstimmig die Entlassung des Ministeriums
fordert. Es ist zwar nicht wahrscheinlich, daß der
Zar diesem Begehren der Duma willfährt, aber der
Zar kann sich auch nicht entschließen, die Duma
aufzulösen und Neuwahlen anzuordnen. So steht
Rußland wiederum vor einer sehr ernsten Krisis,
welche sich dadurch schon jetzt deutlich bemerkbar
macht, daß da und dort wieder revolutionäre
Attentate vorkomme».

Berlin , 30. Mai. Der bisherige russische
Ministerpräsident Graf Witte , ist heute von hier
nach Paris weitcrgereist, um sich von dort zur Kur
nach Cannes zu begeben.

Tokio , 29. Mai. (Reuter.) Wie berichtet
wird, sollen zwischen Japan und Rußland
Schwierigkeiten entstanden sein, da Rußland den
Versuch macht, den zwischen Japan und Korea ab¬

geschlossenen Vertrag zu ignorieren. Die Schwierig,
keile» find der verschiedenartigen Ausfassung der
beiden Regierungen über die Erteilung des Exequatur
an den russischen Generalkonsul in Söul zuzuschreibeu.

Württemberg.
Stuttgart,  29 . Mai. Die Kammer der

Abgeordneten  ist in ihrer heute nachmittag ab-
gehaltenen Sitzung in die Eiozelberatuug des Gesetz-
entwurfs betr. die Gewerbe , und Handelsschulen
eingetreten. Berichterstatter ist der Abg. Hieb  er.
Nach dem grundlegenden Artikel 1 wird jeder Ge-
meinde, in der während drei aufeinanderfolgender
Jahre in gewerblichen und kaufmännischenBetrieben
durchschnittlich mindestens 40 männliche schulpflichtige
Arbeiter unter 18 Jahren beschäftigt find, zu deren
beruflicher Weiterbildung die Errichtung einer gewerb-
lichen Fortbildungsschule(Gewerbe- und Handels-
schule) zur Pflicht gemacht. Soweit die Schülerzahl
es zuläßt, können besondere Handelsschulen errichtet
werden. Bisher waren die Schulen fakultativ. Von
136 jetzt schon bestehenden werden 101 unter das
neue Gesetz falle«, während die Schülerzahl infolge
des Pflichtbesuches von 19000 auf 23000 steigenwird. Der Wert der Schulen wurde von allen
Rednern anerkannt, doch gingen die Ansichten über
den Kreis der Schulpflichtigen auseinander, wobei es
sich frug,  ob auch die Fabrikarbeiter, Handlanger
u. dergl. unter das Gesetz fallen und der Wunsch
zum Ausdruck kam, daß der Begriff schulpflichtig
durch Verordnung definiert werde. Minister von
Weizsäcker  betonte, die Regierung gehe davon aus,
daß ungelernte Arbeiter nicht zum Besuch der gewerb-
lichen Schule gezwungen werden sollen und wandte
sich im übrigen gegen eine vom Domkapitular Berg
am ganzen Gesetz geübte Kritik, der eine bessere
Ausgestaltung der allgemeinen Forbildungsschule und
die Errichtung von Fachschulen wünschte, mit dem
Hinweis darauf, daß diese Gewerbeschulen bezüglich
der Fachausbildungnicht die Gesamtheit der Schüler,
sondern immer nur wenige berücksichtigen können.
Die weitere fast die ganze Sitzung ausfüllende, sehr
verquickte Debatte ergab noch eine Reihe von Be-
denken und Unklarheiten, so daß sich das Bedürfnis
herausftellte, die Beratung über den sehr wichtigen
Artikel 1 abzubrechen. Ein diesbezüglicherVorschlag
des Präsidenten wurde angenommen, wobei der Abg.
Rembold -Aalen  auf seinen Antrag, die Sache »och-
mals in der Kommission zu beraten, verzichtete. Das
einzige positive Resultat, das die Debatte zeitigte,
war schließlich die Annahme des Art. 4, wonach die
Gemeinden befugt find, mit Genehmigung der Ober-
schulbehörde für den Besuch der gewerblichen Fort-
bildungsschule ein Schulgeld zu erheben. Einer An-
regung des Abg. Schäffler (Soz .) auf Unentgeltlich¬
keit des Unterrichts wurde nicht Folge gegeben.

Stuttgart,  29 . Mai. Die Kammer der
Standesherren  trat heute in die Beratung über
den Gesetzentwurf betreffend die Abänderung und
Ergänzung des Landtagswahlgesetzes  ein . Ge-
heimrat v. Heß erstattete darüber Bericht und er-
klärte, daß die von dem anderen Hause au dem Ent¬
würfe vorgenommenen Aenderungen in der Hauptsache
beibehalten werden können. Art. 1, 2, 4 und 5
wurden ohne Debatte und mit unwesentlichen Ab¬
änderungen in der Fassung des anderen Hauses an-
genommen. Zu Art. 3 hatte die Kommission folgenden
Zusatz beantragt: . Der eine kleinere Zahl von Per¬
sonen enthaltende Wahlvorschlag darf für die in ihm
vorgeschlagenen Bewerber mehrere Stimmen durch
Wiederholung der Namen oder durch Beifügung von
Zahlzeichen hinter den Namen in der Weise vorsehen,
daß einerseits die Gesamtzahl von 6 Stimmen nicht
überschritten wird und andererseits keiner der Be¬
werber mehr als 3 Stimmen im ganzen erhält."
Hierüber wurde längere Zeit debattiert. Während
sich die Regierung, vertreten durch Ministerv. Pischek
und Staatsrat v. Fleischhauer,  entschieden gegen



den Kommissionsantrag aussprach und auf die schwer¬
wiegenden Bedenken hinwies, die sich gegen die Ver¬
einigung der Stimmenhäufung mit den Wahlvor-
schlagen, sowie gegen das Einsetzen der amtlichen
Autorität für die Stimmenhäufuuggeltend machten,
vertrat außer dem Berichterstatter insbesondere
Erbprinz v. Löwenstei » den Kommissionsantrag.
Minister v. Pischek fürchtet bei Annahme des Kom¬
misstonsantrags weitere Differenzen mit dem anderen
Hause, die doch besser unterbleiben würden und für
die kein zwingender Grund vorliege. Staatsrat
Kern wies auf die neue Gemeindeordoung hin, in
der von der vorgeschlagene» Bestimmung kein Ge-
brauch gemacht worden ist. Trotz wiederholter Be¬
kämpfung wurde der Kommissionsantrag mit großer
Majorität zum Beschluß erhoben. Die nächste Sitz¬
ung findet morgen vormittag 10 Uhr mit der Tages¬
ordnung „Weiterberatung des Laudtagswahlges." statt.
— Ja der folgenden Sitzung am 30. Mai erledigte
die Kammer das Landtagswahlgesetz und nahm die
Art. 7 bis 46 (Schluß) mit unwesentlichen Abänder¬
ungen in der Fassung der Beschlüsse des anderen
Hauses einstimmig an. Sodann wurde über den
Gesetzentwurf betr. das Unschädlichkeitszeugnis
beraten und das ganze Gesetz, über welches Präsident
v. Länderer berichtete, mit unerhebliche» Aender-
ungcn nach den Anträgen der Kommission ange-
»ommen.

Stuttgart , 31. Mai. Die Kammer der
Standesherr » erledigte ihren heutige» Beratuugs-
stoff in kaum einstündiger Sitzung. Geheimerat vou
Schall berichtete namens der volkswirtschaftlichen
Kommission über die Bitte des Eisenbahvkomitees
Zwiefaltendorf . Kleinengstingen v. Juni 1905
um Erbauung einer normalspurigen Nebenbahn
von Zwiefaltendorf über die Alb nach Kleineugstingen.
Die Eingabe wurde gemäß dem Beschluß der Kammer
der Abgeordneten der Regierung zur Kenntnisnahme
übergeben. Das hohe Haus vertagte sich hierauf
infolge Mangels an Beratungsstoff auf unbestimmte Zeit.

Stuttgart , 30. Mai. Zu der am 7. Juni im
Feftsaal der Liederhalle stattfindenden Jubelfeier des
Verbands laudwirtschaftl . Genossenschaften in
Württemberg hat der König sein Erscheinen zugesagt.

Stuttgart , 31. Mai. Das Verdienstkreuz
wurde dem Musikdirektor Prem in Wildbad,
vorher im Jnfanterie-Regiment 125, verliehen.

Zur Bewältigung des über die Pfivgstfeier-
tage zu erwartenden stärkeren Personenverkehrs
werden vom 2. bis 5. Juni außerordentliche Per¬
sonenzüge, sowie Vor- und Nachzüge fahrplanmäßiger
Züge zur Ausführung kommen.

Stuttgart,  30 . Mai. Die Familie des Kauf-
manns Wolfgang Meißner, bestehend aus Mann.
Frau und 3 Kindern im Alter von 6 Monaten, 6
und 10 Jahren ist einer anscheinend absichtlich her¬
beigeführten Gasvergiftung zum Opfer gefallen. Be¬
hördlich wurde festgestellt, daß Meißner im Einver¬
ständnis mit seiner Frau die Kinder, während sie im
tiefen Schlafe lagen, nach dem Badezimmer getragen
hat , wo die Familie tot aufgefunden wurde. Die
Leichen wurden nach dem Pragfriedhof verbracht. —
Ein viertes Kind der Familie Meißner weilt bei
Verwandten und entging dadurch dem traurigen
Schillsa! .seiner Geschwister.

Metzingen,  29 . Mai. Auf dem Bahnhof ge¬
riet das Bauholz eines eben geladeuen Eisenbahn-
Wagens beim Spannen ins Rollen. Hiebei wurde dem
Arbeiter Wilhelm Wezel der Schädel zertrümmert und
die Brust eingedrückt. Der Verunglückte ist Familien-
vater. Die beiden Mitarbeiter konnten sich retten.

Oberndorf,  31 . Mai. Beim Briefeinwerfen
in den Eisenbahnzug verunglückte der Diener der
Waffenfabrik Mauser, Xaver Schüttle. Da der Zug
schon im Gange war, kam der bejahrte Mann zu
Fall und es wurde ihm der linke Arm abgefahren.
Der Zug konnte rasch zum Halten gebracht werden,
sonst wäre es um das Leben des Mannes geschehen
gewesen.

Dorustetten,  29 . Mai. Die Jungviehweide
auf dem benachbarten Lattenberger Hof ist heute
eröffnet worden. Aufgetrieben wurden 72 Stück.

Maulbronn,  28 . Mai. Die sehr stark besuchte
gestrige Generalversammlung der Bezirkskrankenkasfe,
bei welcher allein 115 stimmberechtigte Mitglieder,
eine bisher unerreichte Zahl , erschienen waren, kam
zu dem Beschlüsse der Auflösung der Kaffe. Der
Antrag der beiden Gemeinden Knittlingen und Der-
dingen aus der Kaffe auszuscheiden, fand seitens der
Vertreter von Illingen und Oetisheim Unterstützung,
so daß sich der Vorsitzende veranlaßt sah, mit Hrn.
Stadtschultheiß Wetzei-Knittlingen den Antrag auf
Beschlußfassung über die Auflösung der Kaffe zu
stellen. Obgleich Oberamtmaun Elsenhans mit war-
men Worte» auf die Bedeutung dieser Einrichtung

als einer sozialen Errungenschaft hinwies, an der
nicht ohne Not geändert werden sollte, und an die
Opferwilligkeit der stärkeren Gemeinden appellierte,
wurde doch der Antrag auf Auflösung der Bezirks¬
krankenkaffe nahezu einstimmig angenommen.

SchrozbergO .A.  Gerabronn, 30. Mai. Gestern
mittag gingen mehrere Gewitter mit Wolkenbruch,
artigem Regen nieder. Das Wasser überflutet ganze
Strecken, die Niederungen sind in Seen verwandelt.
Der Schaden an Fluren ist nicht unbedeutend. Auch
ein Teil der Vahngeleise steht unter Wasser, was
hier noch nie der Fall war.

Kus StaSt . Bezirk uns Amgedung,
* Neuenbürg,  28 . Mai. Der laudwirt-

schaftliche Bezirksverein  hielt seine Frühjahrs-
Plenarversammlung  gestern nachmittag im Gast¬
haus zum „Hirsch' in Engelsbrand  ab , die trotz
der Ungunst der Witterung sehr gut besucht war.
Nach Begrüßung und Eröffnung der Versammlung
durch den Vereinsvorstand Oberamtmann Hornung
wurden zunächst die geschäftlichen Angelegenheiten er¬
ledigt. Kassier Böpple  publizierte die Vereins-
rechnung pro 1905 und es wurde demselben Entlast¬
ung erteilt. Sekretär Kubier  erstattete den Rechen-
schaftsbericht für das Jahr 1905, der ein Bild reger
Vereinstätigkeit bot. Nachdem auch der Vereinsetat
für das Jahr 1906 durchgesprochen und ein Mi-
nisterialerlaß betr. die Förderung der Aufzucht und
Mast von Schweinen bekannt gegeben war, hielt
Hr. Landwirtschafts-Jnspektor Dr. Wacker-Leonberg
einen äußerst lichtvollen Vortrag über die Not¬
wendigkeit und Möglichkeit einer intensiven Viehzucht
neben Milchwirtschaft und die Unzweckmäßigkeit des
Betriebs der Abmelkwirtschaft bei unseren kleinbäuer-
lichen Verhältnissen. Einen weiteren Vortrag hielt
Phil . Gentner,  Gärtner von Schwann, über die
Verwendung von Torfmull als Streumittel und
empfahl die Vermittlung des Bezugs von Torfmull
durch den Verein. In der anschließenden Debatte
sprach Weiß -Ottenhausen über die Schädigungen
der Obstbäume im unteren Amt und die herabgemin¬
derten Obstaussichten. Bürkle -Ottenhausen brachte
Wünsche des Biencnzuchtvereins vor und Gentner-
Schwann empfahl die Verwendung von Geflügel¬
ringen für die Hühner. Den Schluß der anregenden
Versammlung bildete eine Gratisverlosung nützlicher
landwirtschaftlicher Gegenstände.

Neuenbürg,  1 . Juni . Nach einem gewitter¬
schwülen sommerlich heißen Tag, wie er gestern war,
ging abends von 7 Uhr ab ein Gewitterregen, be¬
gleitet von Donner und starken elektrischen Entlad-
ungen nieder. Es schien, als ob der Blitz in nächster
Umgebung eingeschlagen hätte. An einem Neben¬
gebäude, einem Holzschopf in der Burgstraße, am
Fuße der Westseite des Schloßbergs ging ein sog.
kalter Strahl nieder, der sich durch ein kurzes Aus-
züngeln einer Flamme bemerkbar machte und ohne
zu schaden, einen starken Schwefelgeruch hinterließ.
Der Gewitterregen dauerte bis in die späte Nacht
hinein und heute früh hat er sich zur Abwechslung
wieder aufs neue eingestellt.

In Meistern  auf dem Meistern bei Wildbad
ist ein schönes geräumiges Gasthaus in Ausführung
begriffen, das der Besitzer Fr . Schmid auch zur Auf-
nähme von Luftkurgästen einrichten wird. Man ge¬
nießt von da eine herrliche Aussicht auf die Bor¬
berge der Alb, die sich wie ein Kranz vor den Augen
des Beschauers ausbreite».

Bei hin gen OA. Nagold, 30. Mai. Gestern
morgen ffs6 Uhr stürzte der 64 Jahre Zimmermeister
M. B. an einem Neubau so unglücklich ab, daß er
sofort tot war.

** Pforzheim,  30 . Mai. In der heutigen
Generalversammlung des Pforzheimer Bankvereins
A.-G. wurde die Dividende mit 7Vs°/o festgesetzt und
nach Dotierung des Reservefonds mit 15000 ^
restliche 57 515 auf neue Rechnung vorgetragen.

** Pforzheim,  30 . Mai. Die Polizei ver-
haftete heute nachmittag hier einen 16jähr. Friseur-
gehilfen, der gestern mittag am Bahnhof in Wildbad
ein Fahrrad gestohlen hatte. Das Rad konnte ihm
hier wieder abgenommen werden. — Ein Unfall, der
leicht hätte schwerere Folgen nach sich ziehen können,
begegnete heute nachmittag dem hier wohnenden
Gärtner Phil . Braun. Als er am Gasthaus zum
„Grünen Hof' um die Ecke bog, löste der heftige
Wind das am Balkon angebrachte Wirtsschild, das
ihm auf den Kopf fiel. Wenn auch äußerlich kaum
verletzt, mußte er doch mit einer Droschke nach seiner
Wohnung gebracht werden.

Neuenbürg,  31 . Mai. (Schweinemarkt .)
Zugeführt waren 44 St . Milchschweine und 30 St.
Läuferschweine. Elftere galten 40—47 letztere
78—112 das Paar.

veiMischres.
Brette » , 30 . Mai. Im nahen Büchig bildete

sich am Montag mittag eine etwa 300 cbm fassende
Erdsenkung ähnlich der vor Jahresfrist bei Maulbronn.

Metz , 29. Mai. Am Samstag fanden hier
zwei Vergebungen von Arbeiten für die Stadt-
erweiteruog statt. Die erste betraf die Rohrverleg,
ung für die städtische Wasserleitung. Das niedrigste
Gebot war 98 000 das höchste 176000 ^
Die zweite Vergebung richtete sich auf Straßen-
arbeiten; hier betrug das Mindestgebot 8800
das Höchstgebot 16 700 Das find wieder selt¬
same Submisstonsblüten!

Stöffel und Nogi.  Wie dem „Daily Tele-
graph' aus Tokio gemeldet wird, hat in der japani¬
schen Hauptstadt die Nachricht, daß General Stöffel
von einem Kriegsgericht des Landesverrates schuldig be¬
funden und zum Tode verurteilt worden sei, große
Aufregungen und ein peinliches Mitgefühl heroorge-
rufen. Besonders in militärischen Kreisen äußert man
allgemein Sympathien für den Verteidiger von Port
Arthur, und General Nogi hat in einem Interview
Stöffels tapfere Haltung anerkannt: Es find viele
Angriffe auf das Verhalten Stöffels gemacht worden,
aber ich kann sie nicht bestätigen. Im Gegenteil bin
ich der Ansicht, daß er persönlich ein tapferer und
tüchtiger Soldat und ein fähiger und energischer Be-
fehlshaber ist. Nach meine« eigene» Beobachtungen
und Erfahrungen habe ich die feste Ueberzeugung, daß
er alles getan hat, was er unter den gegebenen Um-
ständen konnte, in denen er sich in Port Arthur be-
fand. Sobald ich von den Nachrichten hörte, erschrack
ich aufs Aeußerste und suchte mir eine Gewißheit zu
verschaffen; aber ich konnte nichts Bestimmtes erfahren.
Jedoch bin ich der Meinung, daß es sich lediglich
um ein leeres Gerücht handelt.

(Wehmütige Bestätigung.) Dame: „Es ist ja
eine bekannte Tatsache, daß Ehemänner länger leben
als Junggesellen." — Pantoffelheld: „Ja , ja , ein
Unglück kommt selten allein."

(Naturgeschichte.) Lehrerin: „Erna , nenne mir
das edelste Geschöpf nächst dem Menschen!" —
Backfisch(errötend) : „Das Pferd !" — Lehrerin:
„Und warum?" — Backfisch(»och tiefer errötend) :
„Da fitzen die Leutnants drauf!"

(Abkühlung.) A.: „Gestern habe ich mich eine
Stunde lang mit einem Franzosen unterhalten und
ich konnte mich sehr gut mit ihm verständigen." —
B.: „So gut deutsch sprach der?"
Letzt « Nachrichten u. Telegramme

Madrid,  31 . Mai. Auf den kgl. Hochzeits¬
zug  ist in der Nähe des Wagens des Königs  bei
der Rückkehr zum Schloß eine Bombe  geschleudert
worden. — Die Bombe war in einem Blumenstrauß
verborgen. Der Königswagen ist stark beschädigt.
Die Behörden verhafteten einen Ausländer und einen
Spanier; letzterer, 18 jährig und angeblich Student,
ist sehr niedergeschlagen.

Madrid,  31 . Mai. Der König und die
Königin  langten heute nachmittag 2 Uhr wohl-
behalten im Schloß an.

Böblingen,  31 . Mai. Die heutige Laud-
tags -Ersatzstichwahl  endigte mit einem Siege des
Fabrikanten Leibfried (Bolksp .), der nach einer vor¬
läufigen Zusammenstellung ca. 1000 Stimmen mehr
erhielt als der Kandidat der Sozialdemokratie,
Sperka.  Wegen des Gewitters und der damit ver¬
bundenen Drahtstörungen konnte im Laufe des abends
das Endresultat nicht mehr festgestellt werden. DaS
Wahlergebnis von Ehningen steht noch aus , dürfte
aber daS Endergebnis eher noch zugunsten Leibfrieds
verschieben. Vorläufig haben erhalten Leibfried
2318, Sperka 1328 Stimmen. 23 Stimmen find
ungültig. Die Beteiligung an der Wahl war sehr
schwach, den« von 6224 Wahlberechtigten haben nur
3698 abgestimmt, gegen 4427 im ersten Wahlgang.
Dieses Verhältnis dürfte durch das noch ausstehende
Ehningen um höchstens 200 Stimmen sich ändern.

Freiburg (Schweiz ), 31. Mai. Seit 1 Uhr
nachmittags brennt  bei heftigem Südwestwind daS
15 Kilometer östlich von Freiburg gelegene Dorf
Plaffeien nebst dem Weiler Ried;  bis 2 Uhr
standen ungefähr 50 Gebäude in Flammen.

Gestorben:
am 30. Mai zu Stuttgart : Gottlob Bohnenberger,
Hofrat und Hoftheater-Oberinspektor a. D., Ritter t . Klasse
des Friedrichsordens, 76 Jahre alt (geboren in Neuenbürg.)
— Frau Emilie Müller , geb. Kraft von Neuenbürg.



Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
Gris1»lijeidehördrii

werden auf de» Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom
19. April 1906 Nr. 5790 (Min.-Amtsbl. Seite 145), betr. das
Verbot des Verkaufs und Ankaufs von ausländischem Wild
während der Hegezeit, zur Beachtung hiemit besonders hingewieseu.

Neuenbürg, den 30. Mai 1906. K. Oberamt.
Hornung.

Klka«u1machi»g.
Der Vieh« und Schweinemarkt in Ellmendingen

wurde im Marktverzeichnis gestrichen.
Pforzheim, den 28. Mai 1906.

Kr . Mezirksamt.
Forstamt Neuenbürg.

SubnHüli auf Msteiiilichrung.
Die Lieferung von SV vbn » Kalksteinen auf den Enz

talweg (ganze Strecke) und 32V vdi » Kalksteinen auf die
ganze Strecke des Eyachtalwegs wird im Submisfiousweg ver
geben. Ter Lieferung liegen die bekannten Bedingungen zu
Grunde, welche beim Forstamt eingesehen werde» können.

Das Setzen der Steine geschieht auf Rechnung der Forst
Verwaltung durch deren Wegwarte. Die Steine müssen bis
1. August spätestens beigeführt sein.

Dte Gebote wollen für jeden Weg besonders nach dem
auf den Weg gelieferten Kubikmeter unter der Aufschrift„Schotter
lieferung für das Forstamt Neuenbürg" bis längstens am

Dienstag,  den 5. Juni , vormittags /,12 Uhr
beim Forstamt unterschrieben und verschlossen eingereicht werden,
zu welcher Stunde auf der Forstamtskanzleidie Offerten ge¬
öffnet werden. _ _

K. Forstamt Wildbad.
KlWlz-NnlMs

am Freitag, den 15. Juni
1906, vormittags 9 Uhr in
Wildbad auf dem Rathaus aus
Staatswald Bord, und Hint.
Naßkittelsbergu. Oechslersweg:

Rm. : Buchen: 10 Ausschuß,
11 Anbruch; Birken: 12
Anbruch; Nadelholz: 86 Aus¬
schuß, 149 Anbruch; ferner
28 Rm. Nadelholz-Reisprügel.

Birkenfeld.

Klee-Verkauf.
Nächsten Samstag abend 6

Uhr verkaufen wir den diesjähr.
Klee-Ertrag von etwa vier
Morgen.

Zusammenkunft in der Sonnen¬
wirtschaft.

Gemeinderat.
Vorstand: Schultheiß Holzschuh.

K. Forstamt Herrenalb.

Stammholz-Merkans
am Montag,  den 11. Juni , vormittags 1v Uhr
in Herrenalb auf dem RathauS aus Staatswald Unt. Heiden-
rückle, Rennbergkopf, Hut Bernbach, Madig, Sybelsgrund, Büch-
Halde, Hut Rotensol, Ob. Sommerhalde, Schöttlesacker, Wüster¬
wies, Kompagniebuckel, Hut Dobel, Kohlwäldle, Lankewitschen-
wäldle, Hut Gaistal, Kohlteich, Wurstbergkopf, Noßacker, Braunweg,
Hut Herrenalb und vom Scheidholz der Hüten Herrenalb
und Rotensol:
6185 St . Langholz(Normal und Ausschuß) mit 303 Fm. I. Kl.,

294II .. 356 III., 973IV ., 481 V. u. 8IV . Draufholz.
Sägholz (Normal uod Ausschuß) mit 149 Fm. I. Kl.,

79 II., 34 III,  9 III. Draufholz.
Eichen mit 4 Fm. II., 7 III, 14  IV , 56 V.
Buchen mit 6 Fm I.b, 21 II.b.
Birken mit 1 Fm. II. Kl., 1 Ahorn mit 0,36 II.d,

1 Kirschbaum mit 0,31 Fm. II.b.
Schwarzwälderlisten vom Forstamt erhältlich.
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Neuenbürg.
Zwei freundlich möblierte

Zimmer
hat zu vermieten

Neuenbürg.

Das städtische Schwimmbad
kann von jetzt ab wieder benützt werden. Den Schlüssel
gibt Aufseher Röck, der als Belohnung von jeder Person S
anzusprecheu hat, ab.

In der Zeit von 1v —12 Uhr vormittags und voll
2—4 Uhr nachmittags darf das Schwimmbad nur von
Frauen benützt werde».

Den 31. Mai 1906. Stadtschultheißeuamt.
Stirn.

Werrenbürg.
Für bevorstehende Gebrauchszeit empfehle

>l lllkll
wie:

Karl Bub.

Zllchtfarrcn.
Zwei 12 und 13

Monate alte gut ge¬
baute wüchsige

Zuchtfarren hat zu verkaufen
Karl Wühler,

Gültlingen, O/A.  Nagold.

Wer

K. Forstamt Langenbrand.

Jagd -Werpachtung.
Am Dienstag , 5. Juni , nachm. 2 Uhr

>wird auf der Forstamtskanzleidie Jagd in den nach-
genaunten Distrikten auf 6 Jahre 1906/12 wiederholt, wegen
zu geringen Pachterlöses, in öffentlichem Aufstreich verpachtet:

Los 1, Distrikt VII Ueberrück 71 du
„ 2, . VIII Gairen 86 ,
, 3, , IX Rippberg 48 ,

Holz-Versteigerung.
Die Gemeinde Langenalb versteigert am Samstag,

den 2. Juni , vormittags S Uhr beginnend, auf dem
Rathause daselbst
753 Ster buchenesu. tannenes Prügelholz

mit Borgfrist bis 1. September 1906; genanntes Holz wird
auf Verlangen von Forstwart Fluderer in Schieiberg vorgezeigt.

Langenalb, den 28. Mai 1906.
Gemeinderat.

Bürgermeister Finter.
Kraft,  Ratschreiber.

Arlreiter-Mlchlverem Neuenburg.
Morgen Samstag  abend 2S Uhr

außerordentliche Mitgliederversammlung
im Lokal (Palmenhof , Nebenzimmer),

wozu das Erscheinen sämtlicher Mitglieder dringend notwendig.
Der Worstand.

liefert und zu welchem
Preise einige Eisen¬

bahnwagen

Sägmehl?
ab Station des Lieferanten.

Schriftliche Offerte befördert
die Exped. ds. Bl. unter IV.
N . 100.

Pforzheim.
Gutempfohlenes

Mädchen
wird in kleine Familie gesucht.
Kochen nicht gerade Bedingung,
kann eventl. erlernt werden,
etwas Nähen erwünscht.

Frau Karl Seibold,
Erbprinzenstr. 24.

Jür die Schulstellen
halte nachstehende Formular« »

vorrätig:
Schultabellen,

Schulwochenbücher,
Uebergabs-Scheine,

Neglertrn-Uerzrtchnrs,
Schulversäumnis-Listen,

Schulgeld-Oinzugsregister.

Sense « , Sicheln,
Wörbe, Kümpfe, Wetzsteine, DenschWm

Schüttet-,,
He« mb GgjMlt,
Dung- >

Hanen,Kärste,Spaten,Schaufeln
Rechen re. re.

m nur bester Ware  bei billigsten Preisen.

0. Lüxeuslem Xilvlll.
Inhaber:

Neuenbürg.
,,

lt.
Einer geehrten Einwohnerschaftvon hier und Umgebung

mache ich die ergebenste Mitteilung, daß ich
die seither von Hrn. Vogt betriebene

MehMM.Wck-«.MrickWt
käuflich erworben habe und vom heutigen Tage ab selbst be-
treiben werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kund¬
schaft reell zu bedienen und nur mit frischen Wurst- und Fleisch¬
waren, sowie reinen Weinen und einem prima Leicht'schen Bier
aufzuwarte».

Mit der Bitte, das meinem Vorgänger bewiesene Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen, sehe ich geneigtem Zuspruch
gerne eutgegeu.

Hochachtend
Kart Köhler, Wehgrrnijlr.

Dada
von Bergmann u. Ho. , Nadedenk
ist das beste Haarwasser , verhindert
Kaarausfall, beseitigt Aopfschuppe«,
stärkt die Kopfnerve », erzeugt einen
kräftigen Kaarwnchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Karde,

ä Fl . °̂ L 1,25 bei Karl Mahler.

Weuenbürg.

Auf die Pfingstfeiertage
empfehle

meine als vorzüglich bekannten

Kaffees
in frischer Röstung und zu jeder Preislage.

6. Växvllsteüi biacdi.
Inliaber:

Orrrl

s»
rr

s

s

Auf 1. Juli werden tüchtige

Köchinnen, Zimmermädchen,
Hausmädchen

bei hohem Lohn in sehr gute Fabrikantenhäuser gesucht.
Näheres durch die Stellenvermittlung

Frau Elise Klopfer,
-Göppingen , Hauptstraße 20. -



Danksagung.
Für die viele» Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres nun
in Gott ruhenden unvergeßlichen Gatten,
Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels

Neuenbürg.  *
Suche sofort oder später ein

ordentliches

Lehrmädchen.
Frau Lina Jungel,

Modes.

kr SN2 Luder, 4 ff. Tafelbutter
Werkmeister in Rotenbach»

allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die
zahlreichen Blumenspenden, für den erhebenden Gesang
der HH. Lehrer und Schüler, für die ehrenvolle
Leichenbegleitung, insbesondere seitens der HH. Prin-
zipale der Firma P . Lemppenau u. Cie. und des
Geschäftspersonals, sowie seitens des Werkmeister¬
vereins Pforzheim, sprechen hiemit den tiefgefühlteste«
Dank aus

die trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin: Luise Huber Wtw ., geb. Hafner

nebst Kinder«.
Der Bruder: Stephan Huber mit Familie

zur „Germania ".
Rotenbach, ^ ^ 1906.

4
4

4

an Hotels und Pensionate ab
l . Juli hat abzugeben
Dampfmolkerei Freisbach

(Pfalz.)
Dennach.

Große

Kundebörsk
am Pfingstmontag, nachmittags
2 Uhr im Gasthaus z „Pflug".

Schwann.
Einen kupfernen

Herrenal- , den1. Juni 1906.

Danksagung.
Für die von so vielen Seiten bekundete herzliche

Teilnahme während des Krankseins und bei der Be¬
erdigung unseres lieben Vaters, Großvaters,
Bruders und Schwagers

Karl Mcdrilh Größte
Fuhrmann

sprechen wir innigen Dank aus.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Neuenbürg.
Infolge Aufgabe der hiesigen Filiale eröffne mit

heutigem einen

großen Ausverkaufß
MW» gesmtc« Warenlagers

mit einer

PttismKgWm 1--2S1»Rabatt.
Zum Pfingstfeste empfehle besonders vorteilhaft

Für Kinder:
Knaben- und Mädchen-

Kleidchen,
Knaben -Anzüge,

Knaben-Blousen,
Knaben- und Mädchen-
Hemden, Strümpfe,

Kinder-Höschen,
Kittel  usw . usw.

Für Herren:
Strohhüte

in großer Auswahl,

Kragen,Zrmtcurs,
Kravatten,

Haskaträger,Sacke«
Hemde« «sw.

I'K. SsruelL,
Wildbaderstraße 153.

K

G
K

K

sowie eine gutgehende

ZirkuLar - Vttmpe
lhat  billig zu verkaufen

Karl König, Küfer.
» * »

SlsHunxsuoksnäo
Neüalcleure,
tNilLrbeiter,
Xorrespondeoten,
Lxpstliiionsbesrnls,
prvpsxsoNÄcdels,
Lucdclruckereilslctoreo,
Mssotiineaineister,
iNetteure,
tULsckinenselrer,
LcdrittsetLer

inserieren vorteilkskt im

„Wtiillzs-VkMZ"
Lsntrsl-ürßslll.it.üentselie Presse

Eigentum unll Verlsg des
Vereins veutscber
reitungsverleger in
— Hannover. —

Leirenpieis iür Lteilengesucbe15?i.

Oer Anreißer äe8
„Leitunxs -Verlsxs"

virä SleNensuckenden gegen Vor-
ber-Oinsendung von 5 Okennig pro
Kummer portolrei rugesteiit.

Oer kerug kann mit jeder
beliebigen blummer begonnen uoddeenilet werden.

« «

bester Qualität, das Liter zu45 f̂

Kanzleitinle
in verschiedenen Fabrikaten und

Füllungen,

Copiertirrte
in verschiedenen Füllungen,

Tinterr-Puiver
zur Bereitung von 1 Liter tief-
schwarzer Kanzleitinte, 1 Päck¬
chen 50 u. 70 empfiehlt

O. Altvel ».

Sämtliche

Schulbücher
empfiehlt zu billigsten Preisen v . LLssN.

Ansichts-
Postkarte«

i« schöner Auswahl empfiehlt
O.

Als LM " ne « aufgeuomme«
empfiehlt in großer Answahl:

Fertige Zamea-UnterMe
weiß, schwarz und farbig,

in Zanella, Alpacca, Lnstre, Leinen re.,
Acrmen-Kemden

in allen Preislagen,

Ilntertaitlen und Korsetlschoner,
Häupfel- und Kissenbezüge

/a und /i Leinen , mit Festons und Einfützen,

Spachtel-Ronleaur «. Stores.
Httül L̂sissl.

Neuenbürg.

Fertige Mausenu. Jacken
für Goldschmiede , Metzger , Kacker , Konditoren

und Friseure
find frifch eingetroffen bei

n . ZLsissl.

beste engl. Marke,

Tennis-Bälle
Netze etc.,

Nacketprcjscn
empfiehlt in großer Auswahl

üilorik Kervig,
Sedan -Vorstadt.

Hekephon 1334. -

SS

SS

OHandschuheO
alle Arten,

insbesondere Neuheiten  in
HMmgk««. lange«Suedes«. Stoff

weiß und farbig,
sowie Neuheiten in

Damen -Gürteln.
Hnm-KiMtten, Sbdktziicklllu.s.w.

sind eiugetroffen bei

Lmm» 8vkeiolck Vtv .,
Sperial - Geschaft,

Pforzheim , östl. Karl -Friedrich-Straße 28.

sr
Drrttk«Kd Verlar von 2- Merh  in Neoenbürg-
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